
312 Nachrichten.

94. J. H. Bo und ‘Calendar of documents preserved 
in France, illustr. of the hist, of Great Britain; I: 918 
—1206’ (Lond. 1899) zieht 60 Nummern aus flandri­
schen Stiftern aus. Der englische Handelsverkehr mit 
St. Omer und Gent, seit dem 10. Jh., wird belegt, ferner 
die Hilfe der Grafen von Flandern für Wilhelm II., Hein­
rich II? Johann; n. 1084. 1325. 1363. Gotfrid archidiaconus 
Camerac, filius comitis Flandr, bezeugt 1199 n. 389. Kaiserin 
Mathilde gedenkt Heinrichs V n. 680. Nach der Heirath 
Adelas von Löwen datiert Heinrich I. Pfingsten 1121 n. 372; 
beide Frauen kommen oft vor. Heinrich der Löwe assistiert 
1182 zu Caen und Chinon derCuria regis (432. 1223); sein Sohn 
Otto (IV.) beschenkt 1196/7 als Herzog von Aquitanien 
Fontevrault (1095). Richard I. urkundet zu Messina, Speyer, 
Worms (59. 64. 1291); manche Urkunden datieren nach 
seinem adventus de Alemannia; mit seiner deutschen Ge­
fangenschaft begründet er die Siegel-Aenderung (Index: 
seal). Das Testament seiner Schwester Johanna von Sici­
lien, dann Toulouse steht n. 1105. Mehrere Papstbriefe 
fehlen bei Jaffé-L. (Index: Adrian IV. u. s. w.; n. 794. 
1126 sind Reg. pont. 6738. 8901). F. Liebermann.

95. Die für die Genealogie der Aledramiden wichtige 
Gründungsurkunde des Klosters S. Quintino di Spigno 
von 991 (vgl. Jahrb. Konrads II. Bd. I, 391) hat V. Poggi 
nach dem in Privatbesitz wieder zu Tage gekommenen 
Original mit schönem Facsimile in den Miscellanea di 
storia italiana XXXVII, 41 ff. herausgegeben.

96. In den Mittheilungen des Vereins für Anhai­
tische Geschichte u. Altertumskunde IX, 183—194 ver­
öffentlicht der Stadtarchivar Dr. Siebert in Zerbst 11 
bisher unbekannte Urkunden für das Kloster Nienburg 
aus einem früher übersehenen Copialbuche, welches um 
1512 angelegt wurde. Die älteste des Abtes Albuin ist um 
1035—1061 ausgestellt, die jüngste des Herzogs Rudolf von 
Sachsen (die einzige deutsche) im Jahre 1361. E. D.

97. In Ergänzung seiner Untersuchungen über die 
Gründungsgeschichte des Klosters Steinfeld (vgl. N. A. 
XXVI, 168 ff.) theilt A. Tille in den Annalen des histor. 
Vereins für den Niederrhein LXX, 75 ff. eine Steinfelder 
Urkunde mit, die etwa in die Zeit der zweiten Gründung 
des Klosters (1121) zu setzen ist und uns zugleich über 
die Herren von Blankenheim unterrichtet. R. H.


